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Dokumentation Weiterbildung 1990 – 2010

vorwort
der 1. Oktober 1990 stellt für die Weiterbildung an der universität bern eine Wegmarke dar: start der 
Koordinationsstelle für Weiterbildung (KWb), heute Zentrum für universitäre Weiterbildung (ZuW). 
Zwei Jahre früher konstituierte das rektorat die Weiterbildungskommission. diese leistete die  
notwendigen vorarbeiten, damit sich die universität bern an der Weiterbildungsoffensive des bundes 
(1990–1996/1999) beteiligen konnte. dank der Offensive erhielten – neben der KWb – insgesamt  
28 ergänzungsstudien unterstützung durch bundesgelder. damit wurde das Fundament für eine  
strukturierte Weiterbildung gelegt.

Zwanzig Jahre später blicken wir auf eine Zeit des aufbaus zurück. Mit den neu geschaffenen  
rahmenbedingungen ist es der universität gelungen, eine beeindruckende anzahl von Weiterbildungs-
programmen zu entwickeln, die meist mit nachhaltigem erfolg durchgeführt worden sind. darüber legt 
diese dokumentation Zeugnis ab.

sie beginnt mit einer Zusammenfassung der zahlreichen und vielfältigen geschäfte der Weiterbildungs-
kommission, die in Protokollen ausführlich dokumentiert sind und die rahmenbedingungen für eine 
prosperierende Weiterbildung geschaffen haben. die liste aller bisherigen Mitglieder der Weiterbildungs-
kommission zeigt deutlich, dass es letztlich engagierte Menschen sind, die der universitären Weiterbildung 
den antrieb geben.

Kernstück der leistungen bilden die Weiterbildungsangebote mit ihrer resonanz im Markt, hier dokumen-
tiert mit der Weiterbildungs-statistik und der liste aller geförderten Programme sowie den studiengängen 
mit Cas-, das- oder Mas-abschlüssen. vieles, das in den neunziger Jahren angelegt wurde, hat noch 
heute bestand – selbstverständlich mit aktualisierten inhalten, Methoden, sowie den neuen Formaten und 
abschlussbezeichnungen.

das ZuW hat neben seinen unterstützungs- und beratungsaufgaben nicht nur eigene Kurse und stu- 
diengänge entwickelt. es hat sich vertieft mit Weiterbildungsfragen auseinandergesetzt und evaluationen 
durchgeführt, was die liste der bisher erschienenen arbeitsberichte verdeutlicht.

eine reihe von artikeln diverser autoren veranschaulichen das Funktionieren der universitären Weiter-
bildung, ihre ausrichtung und strategien sowie ihre situierung in der nationalen und internationalen 
bildungslandschaft.

so eindrücklich der rückblick ist, so stellt er auch die verpflichtung dar, zum erreichten sorge zu tragen 
und es im gleichen geist des aufbaus und engagements kontinuierlich zu entwickeln. Ziel soll es sein, sich 
nicht nur den sich verändernden rahmenbedingungen anzupassen, sondern mit der universitären Weiter-
bildung auch gestaltend auf die Wissenschaft und die gesellschaft einzuwirken.

andreas Fischer
direktor des Zentrums für universitäre Weiterbildung
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WBK-Mitglieder seit 1989

Name Vorname Titel vertritt 1. Sitzung letzte Sitzung
Güdel Prof. 18.9.1989 10.5.1990
Bürki H. Prof. KL 27.11.1989 22.8.1991
Ludi Andreas Prof. UL 27.11.1989 25.5.1993
Nicolet Jacques Prof. Vet.-med. Fakultät 18.9.1989 28.11.1995
Oelkers Jürgen Prof. Phil.-hist. Fakultät 18.9.1989 7.6.1994
Reichen Jürg Prof. Med. Fakultät 18.9.1989 25.5.1993
Saladin Peter Prof. RWW Fakultät 27.11.1989 15.11.1991
Rosenheim Corinne SUB 18.9.1989 12.2.1990
Grob Susanne Protokoll 18.9.1989 22.8.1991
Steiger Jürg Prof. Erziehungsdirektion 12.2.1990 7.6.1994
Wanner Heinz Prof. Phil.-nat. Fakultät 5.6.1990 17.3.1997
Weber Karl Prof. KWB / ZUW 28.8.1990 18.11.2008
Wegenast Klaus Prof. Evang.-Theologische Fakultät, Präsident 18.9.1989 17.3.1997
Herrmann Eva SUB 20.3.1990 30.6.1992
Peter E. Protokoll 27.11.1989 19.11.1990
Bürgi-Schmelz Adelheid Dr. KWB 19.11.1990 16.2.1993
Fischer Andreas Dr. KWB / ZUW 19.11.1990
Achermann Alberto Mittelbau 11.12.1992 17.3.1997
Eggenberg Stefan Mittelbau 27.4.1992 14.12.1993
Badertscher Hans Prof. KL 27.4.1992 22.2.1994
Mumenthaler Prof. Rektor 20.3.1990 20.3.1990
Eicher Eliane Protokoll 17.6.1991
Szidat Joachim PD Dr. Vertreter Kanton Solothurn 22.9.1992 8.4.2003
von Büren Roland Prof. RWW Fakultät 11.12.1992 23.5.1995
Di Giulio Antonietta SUB 25.5.1993 7.6.1994
Klopfenstein Martin A. Prof. Universitätsleitung 7.9.1993 18.6.1996
Flury Manuel Dr. IKAÖ 22.2.1994 13.1.1998
Böhm Günter Koord. Internationale Beziehungen 7.6.1994 17.3.1997
Büchler U. Prof. Nachfolger Reichen 7.6.1994 18.6.1996
Locher Jakob Vertreter ED / BBW 30.8.1994 30.8.1994
Peterhans Ernst Prof. Vertreter Sabatical Nicolet 29.11.1994 23.2.1995
Schwander Verena BBW 29.11.1994 16.6.1998
Herzog Walter Prof. Phil.-hist. Fakultät 22.8.1995
Kälin Walter Prof. RWW Fakultät, Präsident, Delegierter ZUW 19.6.1997
Koller Thomas Prof. RWW Fakultät 28.11.1995
Morgenthaler Christoph Prof. Evang.-Theologische Fakultät 28.11.1995
Dolowy, Frau Chr. SUB 7.6.1994 28.11.1995
Firmin Ferdinand Prof. KL 13.2.1996 13.11.2001
Kocher Thomas SUB 13.2.1996 18.6.1996
Niggli Verena PD Dr. Med. Fakultät 15.11.1996 16.11.2004
Grunder Hans-Ulrich PD Dr. Vertreter Abwesenheit Prof. Badertscher 7.6.1994 28.11.1995
Zurbriggen Andreas Prof. Vet.-med. Fakultät 17.3.1997 16.11.2004
Jäger Gerhard Prof.  13.1.1998 18.5.1999
Geering Alfred H. Prof. zahnmed. Kliniken 16.6.1998 15.5.2001
Reber-Wyss B. PD Dr. Vertreter Mittelbau / Pharmakolog. Institut 16.6.1998 18.5.1999
Bakker T.C.M. PD Dr. 16.6.1998 18.5.1999
Bieri H. Prof. Institut Informatik und angewandte Mathematik 28.3.2000 11.11.2003
Kocher Martin SUB 28.3.2000 28.3.2000
Ryter Marianne SUB 28.3.2000 28.3.2000
Zettel J. Prof. Zoologisches Institut 28.3.2000 22.10.2002
Keller Frau Franziska SUB 7.11.2000 16.1.2001
Bezak Peter SUB 13.11.2001 27.5.2002
Angehrn Alexander LLB (vormals KL) 27.5.2002 27.5.2002
Walter G. Vizerektor Lehre der UL 13.11.2001 8.4.2003
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WBK-Mitglieder seit 1989

Bütikofer Katharina Mittelbau 27.5.2002 27.5.2002
Gfeller Katharina SUB 27.5.2002 27.5.2002
Imhof Franz-Dominik SUB 3.12.2002 3.12.2002
Myrach Thomas Prof. WISO Fakultät 3.12.2002
Petersen M. SUB 1.6.2003 16.11.2004
Stephan Gunter Prof. UL 16.11.2004
Villiger Peter Prof. Med. Fakultät 25.1.2005
Stalder Pia Mittelbau 25.1.2005
Hurni Hans Prof. natuwiss. Fakultät 25.1.2005
Bussmann Kristina SUB 10.5.2005 10.5.2005
Roosje Petra PD Dr. Vet.-med. Fakultät 6.6.2006
Läng Nora SUB 24.4.2007 25.9.2007
Matteotti René Prof. nur Vertreter Koller Forschungssemester 25.9.2007
Müller Lena SUB 24.6.2008 24.6.2008
Lüthy Sascha Mittelbau 24.6.2008
Stadelmann Barbara Dr. Vertreterin Dozierende 7.10.2008
Kerkhecker Arnd Prof. Verteter phil.-hist. Fak. 7.10.2008
Beywl Wolfgang Dr. stellvertretender Direktor ZUW 24.2.2009 17.11.2009
Leissing Anna SUB 23.3.2010
Schwab Claude Zentrum Lehre, Vertreterin Stephan 7.11.2006
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Liste der unterstützten Programme und Studiengänge ab 1990

Bezeichnung Start Finan- 
zierung *

Dauer Fakultät Höchster 
Abschluss

Seelsorge im Straf- und Massnahmenvollzug 1990 BBW andauernd THEOL MAS
Tierärztliche Weiterbildung 1990 BBW andauernd VET-MED, VETSUISSE

Management im Gesundheitswesen 1991 BBW andauernd RW, WISO, MED MAS
Experimentelle Bestimmung von Parametern 
physikalischer Modelle

1991 BBW einmalig NAT TB

Allgemeine Ökologie / Nachhaltige Entwicklung 1992 BBW andauernd GU CAS
Psychologie 1992 BBW abgeschlossen HUM TB
Kriminalpolitik und Sanktionenrecht 1992 BBW einmalig RW TB
Öffentliche Gesundheit u. Gesundheitsförderung / Public 
Health

1992 BBW andauernd MED, UNIZH, UNIBAS MAS

Psychotherapie 1992 BBW andauernd HUM MAS
Integrale Analytik organischer Wirk- und Werkstoffe 1992 BBW einmalig NAT TB
Forstliche Standortskartierung 1992 BBW abgeschlossen 

(2x)
NAT TB

Pädagogisch - didaktische Weiterbildung / Leiten und 
Lehren in der Aus- und Weiterbildung

1992 BBW abgeschlossen GU TB

Die Araber (60 Std.) 1992 BBW nicht 
durchgeführt

HIST TB

Gemeinde- und Stadtverwalt. im Wandel 1993 BBW abgeschlossen WISO TB
Erhöhung der Verständlichkeit v. Texten 1993 BBW abgeschlossen HIST TB
Humanitäres Völkerrecht 1993 BBW einmalig RW TB
Angewandte Statistik 1993 BBW andauernd NAT MAS
Bildungsverwaltung 1993 BBW abgeschlossen GU TB
Innovationsmanagement 1993 BBW nicht 

durchgeführt
WISO TB

ZahnarztassistentInnen in der Privatpraxis / 
Zahnmedizinische Weiterbildung

1993 BBW / EM abgeschlossen MED TB

Gehirn und Kommunikation / Linguistik: Sprache; 
Neurolinguistik

1993 BBW / EM abgeschlossen HIST Nachdiplom

Luftverschmutzung in der Troposphäre 1993 EM einmalig NAT TB
NABB Berufs- und Laufbahnberatung / Laufbahn- und 
Personalpsychologie

1993 EM andauernd HUM, UNIFR MAS

SoziologInnen in der ausseruniv. Praxis 1994 BBW abgeschlossen WISO TB
Investitions- und Industriegüter-Marketing 1994 BBW / EM abgeschlossen WISO Zertifikat
PfarrerIn als Lehrperson / AusbildungspfarrerIn, 
Theological Education

1995 BBW andauernd THEOL MAS

Teilhabe von Frauen an der schweizerischen 
Forschungsförderung / Methoden

1995 BBW abgeschlossen GU TB

Fachdidaktik, verschiedene Fachrichtungen 1995 BBW andauernd HUM MAS
Folteropfer 1995 BBW abgeschlossen RW TB
Genomanalyse 1995 BBW nicht 

durchgeführt
GU TB

Migration 1995 EM andauernd RW TB
Nachqualifizierung BMS-Lehrkräfte 1995 EM abgeschlossen GU Zertifikat
Psychologische Gesundheitsförderung 
/Krankenpflegepersonal

1995 EM andauernd, an BFH 
übergeben

MED Zertifikat

Rechtswissenschaften 1997 EM andauernd RW MAS
Rochester-Bern Executive MBA 1997 EM andauernd WISO, Rochester MAS
Dienstleistungsmarketing 1998 EM abgeschlossen GU, WISO Zertifikat
Internationales Marketing 1999 EM abgeschlossen GU, WISO Zertifikat
Master of Medical Education 1999 EM andauernd MED MAS
Sozialpsychiatrie 1999 EM abgeschlossen 

für Unibe
MED TB

Kunst und Beruf 1999 EM abgeschlossen HIST, GU DAS
Weiterbildungsmanagement 2000 EM abgeschlossen GU DAS
Master of International Law and Economics 2000 EM andauernd RW, WTI MAS
TanzKultur 2001 EM andauernd HUM MAS
Evaluation 2002 EM andauernd GU MAS
Externe Schulevaluation 2003 EM abgeschlossen GU TB
Zertifikatksurs Hochschuldidaktik 2003 EM andauernd GU CAS
Kriminologie 2003 EM andauernd RW MAS
Executive Master of Public Administration 2003 EM andauernd RW, WISO MAS
Hochschul- und Forschungspolitik 2004 EM abgeschlossen GU, UNIL Zertifikat
SCIP (Criminology, International Criminal Law, Psychology 
of Law)

2004 EM andauernd RW, HUM MAS

Parodontologie 2006 EM andauernd MED MAS
Zusammenarbeit im Gesundheitswesen 2006 EM andauernd RW, WISO, MED CAS



Dokumentation Weiterbildung 1990–2010 5

Liste der unterstützten Programme und Studiengänge ab 1990

Archiv-, Bibliotheks- und Informationswissenschaft 2006 EM andauernd HIST, UNIL MAS
Geschäftsleitungspolitik im Gesundheitswesen 2006 EM andauernd RW, WISO, MED CAS
Klinische Ernährung 2007 EM andauernd MED, GESGES CAS
Verfassungsrecht 2007 EM abgeschlossen RW CAS
Seelsorge und Pastoralpsychologie 2009 EM andauernd THEO, Kirche MAS
General Management SBB 2009 EM andauernd WISO, SBB MAS
Sportpsychologie 2010 EM andauernd HUM DAS
Anti-sexuelles Aggressivitätstraining ASAT 2010 EM andauernd MED MAS
Kronen- und Brückenprothetik 2010 EM andauernd MED MAS
Oralchirurgie 2010 EM andauernd MED MAS
Zahnerhaltung, Präventiv- und Kinderzahnmedizin 2010 EM andauernd MED MAS
Zahnärztliche Prothetik 2010 EM andauernd MED MAS

Finanzierung*
BBW = Teilfinanzierung Bundesamt für Bildung und Wissenschaft (Weiterbildungsoffensive des Bundes 1990-1996)
EM = Finanzierung durch Eigenmittel, grösstenteils Kursgelder der Teilnehmenden
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Nummer Titel Jahr CHF

38 Weber Karl, tremel Patricia (ZuW) /balthasar andreas, Fässler sarah (interface):  
«Programmatik und entwicklung der schweizer Fachhochschulen»

2010 58.–

37 Weber Karl, tremel Patricia: «Perspektiven öffentlicher Förderung von Weiterbildung» 2009 30.–

36 beywl, Wolfgang, Fischer andreas, senn Peter: «KWb-studiengänge begleiten und 
bewerten. leitfaden zur evaluation von Weiterbildungsstudiengängen»

2007 30.–

35 senn Peter th., ertel helmut, Fischer andreas: «berner Kompetenzprofil für  
Weiterbildungsmanagement»

2007 30.–

34 Weber Karl, stämpfli tiina: «Weiterbildungseinrichtungen im Profil – Kanton bern» 2006 30.–

33 Weber Karl, senn Peter th., Fischer andreas: «Führungsmodell für Weiterbildungs- 
organisationen FWb»

2006 14.–

32 Weber Karl, horváth Franz: «internationalisierung und export von universitärer  
Weiterbildung» 

2005 14.–

31 beywl Wolfgang (hrsg.): «evaluation im Kontext» 2004 30.–

30 gertsch Marianne, Meyrat Michael: «der lehrstellenbeschluss 2 – evaluation: Jahresbe-
richt 2001» (auch in Französisch erhältlich)

2002 20.–

29 horváth Franz (hrsg.): «Forum bildung und beschäftigung (NFP43) – Workshop  
dokumentation

2002 30.–

28 gertsch Marianne, gerlings alexander: «der lehrstellenbeschluss 2: evaluation der  
startphase» (auch in Französisch erhältlich)

2001 20.–

27 gertsch Marianne, gerlings alexander, Weber Karl: «der lehrstellenbeschluss 2: evalua-
tion schlussbericht» (auch in Französisch und italienisch erhältlich)

2000 20.–

26 gertsch Marianne: «der lehrstellenbeschluss: evaluation ausbildungsverbünde»  
(auch in Französisch erhältlich)

1999 14.–

25 gertsch Marianne, gerlings alexander, Modetta Caterina: «der lehrstellenbeschluss:  
evaluation studie über brückenangebote» (auch in Französisch erhältlich)

1999 26.–

24 gertsch Marianne, hotz hans-Peter: «der lehrstellenbeschluss: evaluation studie zum 
lehrstellenmarketing» (auch in Französisch erhältlich)

1999 26.–

23 Niederberger Josef Martin, Weber Karl: «leONardO da viNCi: evaluation der schweize-
rischen beteiligung am berufsbildungsprogramm der europäischen union»

1998 vergriffen

22 gertsch Marianne, Weber Karl: «der lehrstellenbeschluss – evaluationen 2. Zwischen- 
bericht» (auch in Französisch erhältlich)

1999 26.–

21 gertsch Marianne, Modetta Caterina, Weber Karl: «der lehrstellenbeschluss – evaluation 
1. Zwischenbericht» (auch in Französisch erhältlich)

1998 26.–

20 Wicki Martin: «Qualifikationsbedarf auf dem arbeitsmarkt» 1998 26.–

19 Weisser Jan, Wicki Martin: «die Wirksamkeit universitärer Weiterbildungsveranstal-
tungen aus der Perspektive der teilnehmenden». evaluation im auftrag des bundesamtes 
für bildung und Wissenschaft

1997 26.–

arbeitsberichte des Zentrums für universitäre Weiterbildung ZuW
herausgeber: dr. andreas Fischer, direktor des Zentrums für universitäre Weiterbildung ZuW
die inhaltliche verantwortung für die arbeitsberichte liegt bei den autorinnen und autoren
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Nummer Titel Jahr CHF

18 Wicki Martin, hofer Christian: «Potentiale der Nachdiplomanbieter im Wirtschaftsraum 
Mittelland». angebotsstudie im auftrag der Projektgruppe Nds/«espace Mittelland»

1996 20.–

17 symposium 1996: «universitäre Weiterbildung: institutionalisierung, Markt und Qualität 
der Weiterbildung an den hochschulen»

1996 38.–

16 Weber Karl: «Modulare berufliche Weiterbildung: vision und Wirklichkeit» 1995 vergriffen

15 Küng valentin: «Konzept für ein Weiterbildungsangebot im spannungsfeld  
Wissenschaft – technik – gesellschaft»

1995 14.–

14 KWb: Jahresdokumentation 1994 1994 gratis

13 Wicki Martin: «Komparative evaluation zweiter Fort- und Weiterbildungsprojekte im 
suchtbereich»

1994 20.–

12 gertsch Marianne: «der Weiterbildungsbedarf der institutionen der schweizerischen 
drogenhilfe»

1994 20.–

11 Weber Karl (hrsg.): «berufsbildung und allgemeinbildung: Konstanz und Wandel eines 
bildungspolitischen Problems»

1993 14.–

10 Cyranek günter, bürgi-schmelz adelheid (hrsg.): «Computergestützte kooperative 
arbeit», dokumentation der gleichnamigen Weiterbildungsveranstaltung

1993 14.–

9 bürgi rudolf: «Weiterbildungsprogramm ingenieurpädagogik» (Konzept) 1993 7.–

8 Wicki Martin: «betriebliche Weiterbildung in Klein- und Mittelbetrieben des  
Kantons solothurn»

1993 14.–

7 bergamin Per: «Wissenschaftliche Weiterbildung im Oberwallis» 1993 vergriffen

6 bürgi-schmelz adelheid, Weber Karl: «technikgestaltung und bewertung» 1992 14.–

5 «KWb: handlungsbedarf in der bildungspolitik» (seminarbericht) 1992 14.–

4 «KWb: berufliche arbeitsteilung und wissenschaftliche Weiterbildung» 1992 14.–

3 aebi doris: «universitäre Weiterbildung im spannungsfeld von Wissenschaft und Praxis» 1992 14.–

2 «KWb: hochschule für Weiterbildung in der diskussion»  
(Workshopbericht Kongress sgs)

1992 14.–

1 «KWb: Jahresdokumentation 1992» 1992 vergriffen

Bezugsquelle
die arbeitsberichte des Zentrums für universitäre Weiterbildung (vormals Koordinationsstelle für Weiterbil-
dung KWb) können bei folgender adresse bestellt werden:
universität bern, Zentrum für universitäre Weiterbildung, Postfach 8573, 3001 bern
telefon +41 (0)31 631 33 61, Fax +41 (0)31 631 33 60, bibliothek@zuw.unibe.ch
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grundsätze für die Weiterbildung an der universität bern
die Weiterbildung als vierte Säule der universität (neben lehre, Forschung, dienstleistungen) soll 
weiter gestärkt werden. Ziel ist in erster linie ein attraktives, profiliertes und qualitativ hochstehendes 
Weiterbildungsangebot an der universität bern.

1. Weiterbildung als integraler Teil der Universität
durch die verankerung der Weiterbildung in den instituten und lehrstühlen ist ein hoher wissenschaft-
licher standard gewährleistet. dieser wird in didaktischer hinsicht ergänzt durch unterstützung der 
lehrenden seitens der KWb, sei es mittels individueller beratung oder durch didaktische Kurse und 
Kolloquien.

2. Die Koordinationsstelle für Weiterbildung als Motor
an der schnittstelle zwischen universität und berufspraxis übernimmt die KWb eine aktive rolle in der 
entwicklung, bereitstellung und vermittlung von Weiterbildungsveranstaltungen. sie berät universitäts-
angehörige wie auch externe auftraggeber in wissenschaftlicher, konzeptioneller, didaktischer und 
organisatorischer hinsicht. sie führt auch selber veranstaltungen durch.

3. Kooperation als Prinzip
Zusammenarbeit mit anderen lehrstühlen, anderen universitäten im in- und ausland und mit Fachleuten 
aus der Praxis ist unabdingbar, wenn in den Weiterbildungsveranstaltungen auch antworten auf aktu-
elle Fragestellungen gegeben werden sollen. die KWb unterstützt alle entsprechenden bemühungen und 
betreibt selber ein aktives «networking».

4. Flexibilität durch modulare Programmstruktur
der modulare aufbau (baukastensystem) ermöglicht den teilnehmerinnen individuell zusammenstellbare 
bildungsgänge und erlaubt dem anbieter eine schnelle reaktion auf neue anforderungen. die einzelnen 
Programme werden projektmässig organisiert und abgerechnet. dies bringt Kostentransparenz und wirkt 
der Zementierung von strukturen entgegen.

5. Evaluation als Standard
Jede veranstaltung wird evaluiert. die ergebnisse bilden eine wichtige grundlage für die weitere 
Programmplanung und die anpassung der Marketingstrategien.

6. Hoher Selbstfinanzierungsgrad und Effizienz
ein angemessener selbstfinanzierungsgrad auch bei subventionierten Kursen und eine hohe effizienz 
in Planung, administration und Organisation bilden die grundlage für die längerfristige sicherstellung 
unseres Weiterbildungsangebotes.

KWB / 2. Dezember 1993 / GRUSÄ.DOC (1kwb)
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